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Frauenbund hält
Jahresversammlung ab
Burghausen. Der Frauenbund Liebfrauen
hält am Donnerstag, 7. November, um
17.30 Uhr seine 45. Jahreshauptversamm-
lung im „ZULF.Punkt“ bei der Liebfrauen-
kirche ab. Beinhaltet sind der Jahresbe-
richt, der Tätigkeitsbericht, der Kassenbe-
richt, die Vorschau auf das kommende
Jahr und eine Bildpräsentation über das
vergangene Jahr. Anschließend findet in
der Liebfrauenkirche ein Gottesdienst mit
Totengedenken statt. Diesen gestaltet der
Singkreis des Frauenbundes unter Lei-
tung von Barbara Wachtler. − red

Wasserstoff-Vortrag im
Audimax des Campus
Burghausen. Die „cb live“-Reihe geht am
Mittwoch, 13. November, ab 18 Uhr in die
nächste Runde. Das Thema dieses Mal:
„Die Toyota-Multi-Path-Strategie: Was-
serstoff als ein Lösungsweg zur Dekarbo-
nisierung“. Die ganze Welt spricht von der
Mobilität der Zukunft. Doch wie wird die-
se tatsächlich aussehen? Im Rahmen der
Vortragsreihe berichtet Ralph Müller,
Pressesprecher Technik bei Toyota
Deutschland, über die Multi-Path-Strate-
gie des Unternehmens. Es geht um den
Ansatz, durch verschiedene Antriebstech-
nologien zur Klimaneutralität zu gelan-
gen. Toyota Deutschland stellt extra für
diese Veranstaltung ein Wasserstoffauto
und ein Elektroauto zur Verfügung, die vor
dem Audimax stehen werden und im Zuge
der Veranstaltung angeschaut werden
können. Der Besuch der Veranstaltung,
die im Audimax an der Marktler Straße
stattfindet, ist kostenfrei, eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. − red

Heimatverein bietet
Vortrag zu Flurnamen
Burghausen. Der Heimatverein Burghau-
sen hält am Donnerstag, 14. November,
um 19 Uhr in der Aula des Aventinus-
Gymnasiums einen Vortrag zum Thema
„Flurnamen in Burghausen und Umge-
bung“. Der Referent Dr. Wolfgang Janka
ist langjähriger wissenschaftlicher Mit-
arbeiter an der Bayerischen Akademie der
Wissenschaften und dort in der Kommis-
sion für bayerische Landesgeschichte für
das „Historische Ortsnamenbuch von
Bayern“ zuständig. Janka befasst sich da-
bei mit der Erhebung und Transkription
dialektaler Ortsnamenlautungen und ist
somit ein ausgewiesener Experte, was die
Entstehung und Deutung der Orts- und
Flurnamen unserer Heimat angeht. Der
Eintritt ist frei. − red

KURZ & BÜNDIG

Mehring. Wieso? Ist doch al-
les ganz normal hier. Can-Luca
Dicker ist ganz überrascht über
die Frage, wie es läuft auf der
Baustelle in Mehring-Öd. Einer
Baustelle, auf der fast aus-
schließlich Azubis und Jung-
Mitarbeiter des Burghauser Pla-
nungs- und Bauunternehmens
Hinterschwepfinger eingesetzt
sind. Schließlich steht ihm Vor-
arbeiter Fabian Holzner zur Sei-
te, der zwar mit 19 Jahren nur
zwei Jahre älter ist als Dicker,
allerdings eine Ruhe ausstrahlt
wie routinierte Mitarbeiter. Seit
gerade mal vier Wochen hat der
Kirchweidacher seinen Gesel-
lenbrief in der Tasche und hat
nun bereits die Leitung für das
Azubi-Projekt von Hinter-
schwepfinger übertragen be-
kommen.

Wohnungen für
Firmenmitarbeiter

Dass eine Baustelle nur von
jungen Mitarbeitern bestritten
wird, ist neu im Unternehmen.
Schließlich sind es zumeist mil-
lionenteure Fabrikgebäude, die
das Burghauser Unternehmen
baut. Sollte da etwas nicht zu
100 Prozent passen, hätte das
enorme Folgen. Bei der Baustel-
le in Mehring ist das anders. An
der Hohenwarter Straße stan-
den zuletzt Musterhäuser. Da es
in einem zu einem größeren
Wasserschaden kam, entschied
sich das Unternehmen, sie ab-
zureißen und kleine Wohnun-
gen für die eigenen Mitarbeiter,
die unter der Woche in der Re-
gion arbeiten, zu errichten. Ein
solches Projekt ist nötig gewor-
den, da es immer schwerer wer-
de, Mitarbeiter zu finden, die
auf den Baustellen arbeiten,
heißt es vom Unternehmen.

Doch nicht nur diese sind
schwer zu finden, auch Lehr-
lingsstellen bleiben immer öfter
unbesetzt. Daher ist es einer der
Hauptgründe für das Azubi-

Hier hat die Jugend das Sagen

Haus, die Jugend wertzuschät-
zen, ihr Verantwortung zu über-
tragen und Chancen zu bieten.

Bei dem Projekt in Mehring
handelt es sich um einen klassi-
schen Ziegelbau, ideal für Mau-
rer-Lehrlinge, die das Hand-
werk lernen müssen, und oben-
drein ein Projekt von der Firma
selbst. Und eine Chance für den
Kirchweidacher Fabian Holz-
ner, sein Können unter Beweis
zu stellen.

Er freut sich, die Gelegenheit
geboten zu bekommen und be-
tont: „Es taugt mir voll. Natür-
lich dauert auf dieser Baustelle
manches noch ein wenig länger,

Jung-Mitarbeiter von Hinterschwepfinger bauen eigenverantwortlich ein Haus in Mehring-Öd

als bei einem Polier mit 20 Jah-
ren Erfahrung.“ Doch genau das
sei Teil des Konzepts, betont
sein Arbeitgeber Josef Hinter-
schwepfinger: „Wir geben unse-
ren jungen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern früh Verant-
wortung. Nur so lernen sie, die
Herausforderungen auf einer
Baustelle zu meistern. Wir för-
dern und fordern sie bewusst,
damit sie wachsen können.“

Fabian Holzner zur Seite
standen zu Beginn die Maurer-
Azubis Florian Riedhofer und
Dmitriy Haak. Gemeinsam ha-
ben sie zunächst das Erdge-
schoss gemauert und die Decke

betoniert. Das Betonieren ist
ein fließender Prozess, bei dem
alles Hand in Hand gehen muss.
Um genügend helfende Hände
zu haben, war ein weiterer Hin-
terschwepfinger-Mitarbeiter
zur Unterstützung gekommen.
Holzner gab kurze Anweisun-
gen und bediente den Kran, der
mit einer sogenannten Beton-
bombe je knapp zwei Tonnen
Beton auf die Decke beförderte.
Dort verteilten ihn die Mitarbei-
ter. Holzner prüfte immer wie-
der die Dicke der Betonschicht
mit einem Lasermessgerät und
verdichtete den Beton mit
einem Rüttler, Dmitriy Haak

glättete die Oberfläche. Vergan-
gene Woche gab es einen Wech-
sel. Florian Riedhofer, der sich
im dritten Lehrjahr befindet, ist
bei einem Partnerbetrieb der
bayerischen Handwerkskam-
mer in Spanien, um Erfahrun-
gen zu sammeln, wie in einem
anderen Land gearbeitet wird.
Dafür ist Can-Luca Dicker, Azu-
bi im ersten Lehrjahr, als Ersatz
gekommen.

Der Burghauser hatte bereits
ein mehrmonatiges Praktikum
als Maurer bei Hinterschwep-
finger absolviert und kommt in
der Ausbildung daher gut zu-
recht. Ihm gefallen die Ab-
wechslung, das Arbeiten an der
frischen Luft. „Wenn ich abends
vorbei fahre, sehe ich, was ich
gemacht habe.“

Erfahrener Bauleiter
schaut regelmäßig vorbei

Ein erfahrener Bauleiter von
Hinterschwepfinger schaut re-
gelmäßig auf der Baustelle vor-
bei. Er unterstützt Fabian Holz-
ner zum Beispiel, wenn es um
die Koordination mit Partnerfir-
men und anderen Gewerken
geht. Ansonsten versucht der
junge Vorarbeiter alleine mit
den alltäglichen Aufgaben auf
der Baustelle zurecht zu kom-
men. Begeistert erklärt er noch
ein wenig, was sie auf „seiner“
Baustelle schon alles gemacht
haben, welche Abstände die
Stützen unter der Betondecke
haben müssen und wann er die
nächste Ladung Ziegelsteine
bestellt hat. Der 19-Jährige weiß
auch schon ganz genau, wie es
beruflich für ihn weitergeht.
Sein Ziel ist es, eine Meisteraus-
bildung anzuschließen. Doch
zunächst will er zum Vorarbei-
ter aufsteigen und dann nicht
nur seine kleine Baustelle in
Mehring betreuen, sondern
Großprojekte des Unterneh-
mens managen. − jor/red

Burghausen. Die Musikschule
der Stadt Burghausen bietet in al-
len Burghauser Grundschulen ein
Angebot in Form von Klassenmu-
sizieren an. Das heißt: Alle Grund-
schulkinder haben die Möglich-
keit, statt in den regulären Musik-
unterricht zu gehen, bei einem
Lehrer der Musikschule über zwei
Jahre hinweg ein Instrument zu
erlernen. Die Kinder sammeln
hierbei erste musikalische Erfah-
rungen: Wie fühlt es sich an, ein
Instrument in der Hand zu haben?
Was muss ich tun, damit ich es
zum Klingen bringe? Wie fühlt es
sich an, auf einer großen Bühne zu
stehen und einen vollbesetzten
Saal von dort oben aus zu sehen?

Das alles und noch viel mehr

können die Kinder in dieser Zeit
lernen. Damit es allen Familien
möglich gemacht werden kann,
ihr Kind in der Gitarrenklasse der
Johannes-Hess-Grundschule teil-
nehmen zu lassen, konnte die Mu-
sikschule im September 20 Gitar-
ren zum kostenlosen Verleih für
Schüler, deren Eltern nicht die
Mittel zum Kauf eines Instrumen-
tes haben, anschaffen. Dies wurde
durch großzügige Spenden der
Stadt Burghausen und des Förder-
kreises der Musikschule der Stadt
möglich gemacht. Beide Parteien
spendeten 2000 Euro. Anlässlich
des 30-jährigen Bestehens des
Förderkreises gab es kürzlich eine
kleine Feierstunde mit Konzert in
der Musikschule dazu. − red

20 neue Leih-Gitarren
für die Musikschule

Förderverein feiert 30-jähriges Bestehen

Burghausen. Die Volkshoch-
schule veranstaltet am Mittwoch,
6. November, eine kostenfreie
Beamer-Show im Bürgerhaus mit
Dr. Reinhard Härzschel. Ab 15 Uhr
präsentiert dieser Reiseimpres-
sionen aus Myanmar.

Seit mehr als 20 Jahren begeis-
tern die Mitglieder der vhs-Foto-
gruppe mit Reisevorträgen und
Impressionen aus der ganzen

Welt. Unterstützt wird dieser
Nachmittag im Rahmen des Se-
nioren-Spezials der Volkshoch-
schule Burghausen-Burgkirchen
e.V. vom Seniorenreferat der Stadt
Burghausen. In diesem Herbst be-
richtet Dr. Reinhard Härzschel
über Myanmar, das früher als Bur-
ma bekannt war. Myanmar ist
eines der faszinierendsten Länder
Südostasiens, geprägt von Tau-

Reisevortragsreihe startet
Beamer-Show „Myanmar“ mit Dr. Reinhard Härzschel im Bürgerhaus macht den Anfang

senden oft goldenen Pagoden,
Tempeln und Stupas. Der Alltag
ist stark vom Buddhismus beein-
flusst und die asiatische Gast-
freundschaft zeigt sich in jeder Be-
gegnung. Dr. Härzschel wird die
mystischen Tempel von Bagan,
die Einbeinruderer am Inlesee
und die ehemaligen Königsstädte
am Irawadi vorstellen, ebenso wie
weniger bekannte Regionen des

Landes. In diesem Jahr wird es
auch einen Termin in Burgkir-
chen geben.

Weitere Termine: 24. Novem-
ber in Burghausen: Harald Raut-
ter spricht über „Vietnam, Kam-
bodscha und Laos“; 27. November
in Burgkirchen: Dr. Reinhard
Härzschel berichtet über „Usbe-
kistan“. Informationen unter vhs-
burghausen.de oder unter 3

08677/987 780. − red

Eisplatz-Saison
in Vorbereitung
Burghausen. Die Aufbau-

arbeiten der Eisflächen auf dem
Bürgerplatz, der sich im Winter
in eine Eislandschaft von etwa
600 Quadratmetern Größe ver-
wandelt, haben gestern begon-
nen. In einem ersten Schritt ha-
ben die Arbeiter am Montag den
Schwerlastboden montiert. Die
diesjährige Burghauser Schlitt-
schuh-Saison beginnt am Frei-
tag, 29. November. Voraussicht-
lich bis Februar können Alt und
Jung dann die beiden Eisflächen-
benutzen: Jene mit Natureis ist
für Schlittschuhfahrer gedacht,
die Eisstockschützen können
ihre Wettkämpfe auf dem syn-
thetischen „Eis“ gleich daneben
austragen, so die Planungen der
Stadt. − trg/Foto: Tröger

Selbstständig betonieren die jungen Mitarbeiter die Decke. − Fotos: Hinterschwepfinger/Richter

Sind ein eingespieltes Team (v.l.): Dmitriy Haak,

Fabian Holzner und Can-Luca Dicker.

An der Hohenwarter Straße entstehen Wohnun-

gen für Firmenmitarbeiter.

Josef Irgmaier (v.l.), Vorsitzender des Förderkreises, Astrid Eppelsheim,

stv. Musikschulleiterin, Bürgermeister Florian Schneider und Musikschul-

leiter Claus Freudenstein freuen sich über die Spende. − Foto: Stadt
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